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und Ausgaben waren im Berichtsjahr vorhanden 605 Kaſſen uſw. mit einem Einnahmeüberſchuß,
darunter 391 mit einem ſolchen in Höhe von mindeſtens /o und 214 von weniger als lyo der Vei
träge . Mit Mehrausgaben ſchloſſen 434 Kaſſen uſw. ab . Bon den vorhandenen Kaſſeneinrichtungen
uſw . erzielten einen Überſchuß der Aktiva 896 Kaſſen uſw. , während bei 143 der Abſchluß zu einem
Überſchuß der Paſſiva führte . Von den tätig geweſenen Kaſſen und Gemeindekrankenberſicherungen
hatten 1024 eine ſatzungsgemäße Dauer der Krankenunterſtützung von 26 Wochen , 6 von über 26 bis
39 Wochen , 9 von über 39 bis 52 Wochen . Soweit die Krankenunterſtützung ſatzungsgemäß über 26
Wochen dauerte , wurde bei 9 von 15 Kaſſen die Unterſtützung während der ganzen Dauer voll gewährt .

Betrachtet man die ſatzungsmäßigen Geſamtbeiträge der Arbeitgeber und Arbeiter ( ohne die
Zuſatzbeiträge für Familienunterſtützung ) und das Krankengeld im Verhältnis zum Lohn , ſo ergibt
ſich nachſtehendes Bild :
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Bei der Gemeindekrankenverſicherung ſind die ortsüblichen Tagelöhne , bei den übrigen Kaſſen⸗
arten der durchſchnittliche Tagelohn oder wirkliche Arbeitsverdienſt zugrunde gelegt . Fir die ein
geſchriebenen und landesrechtlichen Hilfskaſſen werden entſprechende Nachweiſe nicht geführt .

Eingeſchriebene Hilfskaſſen , welche dem § 75 des Reichsgeſetzes vom 15 . Juni 1883 nicht
entſprechen , waren während des Berichtsjahres im Großherzogtum zuſammen 18 tätig mit einer
durchſchnittlichen Mitgliederzahl von 8748 Perſonen ; die örtlichen Verwaltungsſtellen für die
außerhalb der Kaſſenſitze wohnenden Mitglieder ſind dabei nicht als beſondere Kaſſen gezählt ,
ſondern die ſie betreffenden Zahlen zuſammen mit denen der Hauptkaſſen nachgewieſen . Die
Geſamteinnahmen dieſer Kaſſen beliefen ſich auf 286010 Mb, ihre Ausgaben auf 276885 // . Den
Aktiven in Höhe von zuſammen 90971/ , darunter 76106 M Reſervefonds , ſtanden 6318 /
an Paſſiven gegenüber , woraus ein Überſchuß der Aktiva über die Vaffiva von : 84 653 M hervorgeht .

6. Wirtſchaften und zum Brauntweinkleinhandel berechtigte Geſchäfte
in Baden im Jahr 1909 .

Nach den Angaben der Großh . Bezirksämter gab es Ende 1909 im Großherzogtum 10 707
im Betrieb ſtehende Wirtſchaften ; 3929 von ihnen waren Reak und 6778 Perſonal⸗
wirtſchaften . Unter den Realwirtſchaften zählte man 3693 Gaft - und 236 Schankwirtſchaften;
die Perſonalwirtſchaften zerfielen in 2478 Gaſt - und 4300 Schankwirtſchaften (einſchließlich der vom
Jahr 1907 ab konzeſſionspflichtigen alkoholfreien Schankwirtſchaften , alſo Speiſehäuſer mit Ausſchank
alkoholfreier Getränke , Kaffeehäuſer und Trinkhallen mit Ausſchank von Sodawaſſer und Limonaden ) .

In den letzten 6 Jahren hat die Geſamtzahl der Wirtſchaften um 457 zugenommen ; insbeſondere
iſt eine ſtarke Vermehrung der Perſonalſchankwirtſchaften mit Branntweinſchank zu verzeichnen . Im
Jahr 1904 wurden 3024 , Ende 1909 Dbereitg 3384 ermittelt , d. i. eine Zunahme um 310 oder 9,3 %

Ruhende Wirtſchaften waren Ende 1909 insgeſamt 92 vorhanden , und zwar 20 Real⸗
und 72 Perſonalwirtſchaften ; unter erſteren befanden ſich 18 Gaſt⸗ und 2 Schankwirtſchaften , unter
letzteren 12 Gaſt⸗ und 60 Schankwirtſchaften .

Die Zahl der zum Kleinhandel mit Branntwein berechtigten Geſchäfte iſt
feit 1904 von 641 auf 669 im Jahr 1909 geſtiegen. Die nur zum Kleinhandel mit denaturiertem
Spiritus berechtigten Geſchäfte ſind jeweils nicht mitgerechnet.
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